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Priestertum Zeugnis der Kirchenväter Ausgewählt und uberiragen
VO  5 Robert O] Veerpflichtendes Erbe Band Gruppe
Christliches Altertum. Herausgeber Dr Tanz Faeßler 906)
Luzern 1951, Rex-Veerlag Pappband HI 45  ©

Die erhabene Würde des riestertums, SsSEeE1N€E ufgabe, den Menschen
diegötftlichen Gnadenmittel auszuspenden, und d1ie: schon VO  3 den: Kirchen-
'atern erkannten wesentlich notwendigen Eigenschaften des Erwählten,
bemuüht Al Herausgeber des UE Bändchens dieser Jaängst
geführten 1 VOT uns tretien. Jassen; außerdem will 2&11CN Beitirag
ZUIN Okumen1s Gespräch leisten

Geschick 1ST s unter erzi' auf streng wissenschaftliche Zauue-
gelungen, besonders aus der {Iilıchen Sammlun: „Das eugn1ıs

Kiıirchenvaäter‘‘ V'O  - LeOo V  . udloftf der bekannten „Bibliothek dier
Kirchenvaäater‘‘ VO  5 Otto ardenhewer Il BKV) geTrade die "C"’hema. Das-
senden en auszuwähllen Das: Buchltein 1ST ‚l Priıester auf£-
richtigen Gewissenserforschun g JUNSe Menschen, cdhe S1CH: ZU diesem
erufe hıngezogen fuüuhlen ZUTL ernsten Prüfiung unid La1ıen ZU"  — WwOoni-
taugen Besinnung

A A O 'nheol.-Prof DiDr Joserfr Lenzenweger
ififenbarunzg und Kirche Fundamental-Theologie Von Dr ONannes

TIn S Banıd Theorie dier enbarung Auflage (3'14)
Paderborn Verlag Ferdinan:' Schöninsh Ge

Die Vorzuge de: Werkes SINd bereıts Dben Besprechung des Bandes
(diese Zeitschrıt 1950 31(2) hervorgehoben; worden VIO: ''em begriff-
liche Sauberkeit Exaktheit SCHNON: äaußerlich emonstriert cdaß

rıttel des vorliegenden anı Dennıtionen n:d Einteilungen gew1ldmet
1ST, und daß SiCHh: auch die anderen rüittel Zul £11eM (Gutte1l Be-
gr11fsbesuüummungen und rklärungen beschäftigen die TE1LUC Sich
schon vielfach geeigNeTt SINı die Wahrheit KRULILC Erscheinun| ireten

lassen Allerdings macht hle und da der philosophischen
Zergliederungen fast den. Eindruck Mehnr verwirrenden als klärenden
Fuülle. Dazu fehlt dem ertkfasser vielfach der Raum, S1CHh: dien. an sSe-
schnittenen Problemen entsprechend auseinandersetzen können, daß
manchmal der Eindruck entsteht, die Irrtumer würden al zır kurz ‚abgetfan

ID Perter EderWels
o0Zma und Blolozie eiligen iılıe Nach dem. Weltbild dies

nıl 'ROomMas Von Aquin und Cdem. der Gegenwart Vion. Unıv —-Prof Dr
Albert Mı LE (224) Wien 1952 erlag Herder Ganzleinen: geb

Das vorliegende Buch stellt den ersten ystemaftischen Versuch £1INeT
weltbildvergleichenden Dogmenforschung dar klarer übersichtlıicher
Weise zeigt der hochverdiente Gelehrte, die irchlichen Dogmen Dber

eilge amiılie VO ‚quinaten unter Heranzıehung der damaligen
Biologie spekulatıv eTr! wurden und W1e dieselb unveränderlichen
ogmen jJeizt durch die Ergebnisse der modernen Lologle erklärt werden
können Man sieht sofort ıcht eN1Se MT Hiltfe der profan-
wissenschaftlichen ‚ologischen Erkenntn1sse versuchte ve ET-
‚arungen dieser Woemen überholt sind während be1 Heranziehung er
tigen biologischen Tkenntn1ısse Qar Man  R ADS1IC SewıiNnNnen
SIN Der NeUS Schlüssel Z erständnis der alten Dogmen 1ST die Stelle
der istotelischen „Erzeugungs“ biologie getretene mMmoderne 99°
wücklungs‘“biologie spezlell Cer Begri11 der erzeugungsbilologischen ‚Par-
henogenese‘‘ DIese modernen Erkenntnisse Oöffnen 1 der "Tat NECUC, er
unbekannte den g  ‚'  A  ten ogmen C(er erbsüundelosen. Empfängn1s
esu und Marıens dier Menschwerdung Jesu der terschaft Juns-
frauschaft, Marı:ens VOT, und nach: der auCch, der übernatür-
chen Viarterschüäaft des Geistes Un Cdes Josef Weıit entfiernt den

1LUT dien Dogmenhistoriker interessierende ande entführen


